
SEB Sitzung 

Willy-Brandt-Schule Norderstedt 

05.11.2015 

 

Punkt 1: Begrüßung der SEB-Sitzung durch Tobias Hübner  

Punkt 2: Schulinterne Informationen durch Herrn Kuhn 

 Die Auftaktveranstaltung zum 25jährigen Schuljubiläum war sehr gelungen. Drei 

Folgeveranstaltungen sind für dieses Schuljahr geplant: Am 03.Dezember um 19.30 

Uhr berichten VertreterInnen des Lehrerkollegiums der Ida-Ehre –Gesamtschule über 

das Konzept des Kontigentenstundenplans. 

Es folgt eine Veranstaltung am 15.Dezember um 19 Uhr 30, an dem der 

Geschäftsführer des Club of Rome über Nachhaltigkeit referieren wird.  

Am 23.Mai 2016 wird es eine Veranstaltung mit Herrn Stegner geben, der genaue 

Zeitpunkt wird noch mitgeteilt. 

 Das diesjährige Schulfest war sehr erfolgreich und soll zukünftig im Zwei-Jahres- 

Rhythmus veranstaltet werden. Es wird als positiv gewertet, dass die Schülerschaft  

gut eingebunden. Die Einnahmen des Schulfestes sollen zum einen dem Schulverein 

und darüber hinaus der Flüchtlingshilfe  zu Gute kommen. 

 Die neu angeschafften Computer sollen bis Weihnachten installiert werden. Es gibt 

darüber hinaus die Agenda, alle Oberstufenklassen zeitnah mit Activboards 

auszustatten. Diese Anschaffungen werden durch Sondermittel verwirklicht. 

 Es wird am 23.November einen Schulentwicklungstag geben, der sich mit der 

Erneuerung des Leitbildes der Schule befassen wird. Alle Gremien der Schule sollen 

an dieser Entwicklung beteiligt sein. Es wird eine externe  Prozessbegleitung zugegen 

sein. 

 Es hat sich auf vielfachen Wunsch eine Arbeitsgruppe gebildet, die sich mit der 

Neugestaltung der Homepage befassen wird. 

 Der Markt der Möglichkeiten ist in diesem Jahr ausgefallen, da es zu einer 

Termindoppelung mit einer regionalen Veranstaltung kam, auf der Firmen ihre 

Einrichtungen für interessierte SchülerInnen öffnen.  

 Elternsprechtag: Es gibt von den ElternvertreterInnen den Wunsch, dass die 

Trendchecks vor den Elternsprechtagen in allen Fächern herausgegeben sind. Es wird 

grundsätzlich geklärt, dass die Elternsprechtage nicht nur für Krisen- und 

Problemgespräche eingerichtet wurden, sondern der generellen 

Informationsweitergabe und Kommunikation zwischen Eltern und LeherInnnen 

dienen sollen. 

 



Punkt 3: Herr Hübner berichtet aus dem letzten Halbjahr 

 Es gab im letzten Halbjahr Probleme, Termine personell abzudecken (z.B. 

Elternabende der 5. Und 11 Klassen, etc.). Es wird um mehr Beteiligung gebeten. 

 Der Informationsfluss zwischen ElternvertreterInnen und Klasseneltern könnte 

verbessert werden. Es ist nicht in allen Klassen ein Mailverteiler eingerichtet. 

 Zum bereits im Punkt 2 erwähnten Schulentwicklungstag am 23. 11. Sind auch fünf 

Eltern als Vertreter geladen. Es gibt einige Interessierte aus dem Beirat. Es wird 

angeregt, die Information an alle Eltern weiterzuleiten, um genug TeilnehmerInnen 

nennen zu können. 

Punkt 4. Herr Druve berichtet aus dem Schulverein 

 Nach zähem Ringen und viel Beharrlichkeit ist es vom Schulverein erkämpft worden, 

dass die Stadt Norderstedt 30.000€ für die Umgestaltung des Schulhofs bewilligt. 

Eine Entscheidungsfindung mit den SchülerInnen , welche Veränderungen umgesetzt 

werden sollen, ist angesetzt. Die Realisierung des Projektes ist für Frühjahr 2016 

vorgesehen. Es wird zu dem Thema angeregt, die Baumschenkungsaktion der Stadt 

Norderstedt zu nutzen. 

 Der Weihnachtsball ist auf den 12.12. 2015 terminiert. Der Eintritt beträgt 5€. Für 

die Tombola werden Preise gesucht! 

Punkt 5. Fachkonferenzen 

 Die Rückmeldungen aus den Fachkonferenzen sind überwiegend sehr positiv. Es kann 

an die Eltern weitergegeben werden, dass für den Fachbereich Musik Streich- und 

Blasinstrumente als Spenden gesucht werden. Zudem freut sich Frau Nielsen über 

Stoffe, alte Bettlaken, aber auch alte Lederjacken etc., die für die Nähprojekte 

abgegeben werden können. 

 Die Fachkonferenz im Bereich Verbraucherbildung ist zweimal ausgefallen, mit der 

Begründung, es wären nur zwei Lehrkräfte beteiligt, die in enger Zusammenarbeit 

stehen. Es wird aber angemerkt, dass eine Beteiligung der Eltern trotzdem 

vorgesehen ist. 

Punkt 6. Schulkonferenz 

 Die Schulkonferenz findet am 26.November um 19 Uhr statt. 

 Wichtiger Punkt ist der Antrag der Schulleitung auf einen weiteren 

Schulentwicklungstag. Es wird im Diskussionsverlauf sichtbar, dass es den Wunsch 

der Elternschaft gibt, diesen Tag sinnvoll zu terminieren  (z.B. nach den 

Zeugniskonferenzen). 

 Die zehn stimmberechtigten VertreterInnen für die Schulkonfenerenz werden 

gewählt und die Vertretungen geklärt. 

 



Punkt 7. Wahlen und Sonstiges 

 TeilnehmerInnen und Vertretungen für die Fachkonferenzen werden gewählt. 

 Vertreter für den Kreiselternbeirat wird bestätigt und ein Christina Herrmann als 

 2. Vertretung gewählt. 

 Eine AG „gesundes Essen“ wurde eingerichtet, TeilnehmerInnen sind Sabine Holdorf, 

Andrea Listing, Andrea Gohlke und Rudi Druve. 

 Es wird sich dagegen ausgesprochen, dass die SchülerInnen in den Ferien 

Hausaufgaben aufbekommen. 

 Eine Diskussion bezüglich der sehr unterschiedlichen Aktionen und Inhalte der 

Bündelungswoche musste aus Zeitgründen ohne Ergebnis beendet werden.  

 

 

Protokoll Astrid Jodeit 

 

 

 

  

 

 

 


